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Für die Gesundheit ins Tretbecken
Kneipp-Verein eröffnet Saison der Anlage am Klinikum

das Tor zum Park. Jeder kann
hier kneippen. Ein Schild be-
schreibt, wie das „Kneippen“
richtig gemacht wird.

Der Zugang zur Anlage
liegt oberhalb des Hospizge-
bäudes am Vogelsang sowie
vom Berliner Ring aus durch

Anleitung den sogenannten
Storchengang ausprobieren
und sich über den Kneipp-
Verein und seine vielen Ange-
bote informieren.

Für das Kneipp-Becken gibt
es keine festen Öffnungszei-
ten, die Wassertretstelle so-
wie der Barfußpfad und das
Armtauchbad im Klinikpark
sind komplett öffentlich zu-
gänglich, auch für alle, die
nicht dem Verein angehören.
Offen ist immer von Mai bis
September. Die einzige Be-
dingung: Bitte die Wasser-
tretstelle sauber und ordent-
lich hinterlassen, die Benut-
zung erfolgt auf eigene Ge-
fahr.

Säulen, auf denen Sebastian
Kneipps wirksame Philoso-
phie fußt: Wasser, Pflanzen,
Bewegung, Ernährung und
Balance. Der Vorsitzende des
Vereins und Spartenleiter des
Mitmach-Zirkus, Karsten
Rohlfs, hatte für die Kinder
Bewegungsspiele mitge-
bracht, die auch die Erwach-
senen ausprobieren durften,
es gab Kaffee und Kuchen,
Stadtführerin Heide Schwei-
nehagen besuchte die Was-
sertretstelle des Kneipp-Ver-
eins und hatte humoristische
Geschichten zum Thema
Wasser mitgebracht. Interes-
sierte durften das Wassertre-
ten und unter fachkundiger
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Hann. Münden – Mit einem
großen Familienfest feierte
der Kneipp-Verein Münden
am Sonntag den Start der
Wassertret-Saison. Im Vor-
feld hatten viele fleißige Hel-
fer die Kneipp-Anlage im Kli-
nikpark am Vogelsang in ei-
nem intensiven Arbeitsein-
satz aus dem Winterschlaf ge-
holt und wieder einsatzbereit
gemacht.

Nicht nur das Wassertret-
becken durfte am Sonntag
ausprobiert und zu Kur-Zwe-
cken genutzt werden, auch
das Armtauchbecken stand
den Besuchern mit frischem,
klaren Bergquellwasser zur
Verfügung. „Das ist die Tasse
Kaffee des Kneippianers“, er-
klärte am Sonntag der Ehren-
vorsitzende des Vereins, Die-
ter Scheibe. Denn durch das
Eintauchen der Unterarme in
das kalte Wasser werde der
kleine Blutkreislauf ange-
regt, dadurch entsteht nicht
nur ein erfrischendes Gefühl,
der Körper gewinnt so außer-
dem neue Energie. „Lernt das
Wasser richtig kennen, und
es wird euch stets ein verläss-
licher Freund sein“, lehrte Se-
bastian Kneipp (1821 bis
1897) bereits vor rund 150
Jahren seine Mitmenschen.
Auch die Mitglieder des
Kneipp-Vereins Münden, wis-
sen: „Die Natur ist die beste
Apotheke“, so sagte es schon
Sebastian Kneipp.

Beim bunten Familienfest
am Sonntag ging es aller-
dings nicht nur ums Wasser-
treten, sondern um alle fünf

Das Armtauchbecken liefert dem Körper neue Energie
und erfrischt. Das wissen auch die Kneippianer Yvonne
Beyer (links) und Helga Quentin (rechts) zu schätzen.

Erste Schritte im kühlen Nass der Wassertretstelle des Kneipp-Vereins Münden nach der Winterpause machten Iris Kö-
nig, Johanna Knoche, Felix Nolte und die zehnjährige Jara. FOTOS: WIEBKE HUCK
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Endspurt für den
Wettbewerb
„Zuhause“
Hann. Münden – Rund 40 Bei-
träge seien bisher eingegan-
gen, berichtet Esther Nieder-
hammer vom Kultur im Ox:
Das Team aus dem histori-
schen Ochsenkopf hatte zum
Schreibwettbewerb mit dem
Thema „Zuhause“ eingela-
den.

Eingereicht worden seien
Zweizeiler, kleine Aphoris-
men, freie und gereimte Ge-
dichte, Prosatexte, ein Ge-
dicht auf Plattdeutsch (inklu-
sive Übersetzung), mit Bil-
dern hinterlegte Gedanken
und Texte sowie eine gebun-
dene Sammlung Gedichte
über Münden mit Zeichnun-
gen des Mündener Malers
Hesse illustriert, verrät Nie-
derhammer.

Jetzt geht es in den End-
spurt: Einsendeschluss ist am
kommenden Freitag, 31. Mai.
Auf zu.hna.de/kulturox findet
man die Wettbewerbsbedin-
gungen. Alle Einsendungen
werden in der ersten Juni-
Woche von einer Jury gesich-
tet und bewertet.

Die Gewinner werden am
Sonntag, 16. Juni, ab 19 Uhr
im Ox, Sydekumstraße 8, be-
kannt gegeben. Alle Teilneh-
mer des Wettbewerbs haben
freien Eintritt zu der Veran-
staltung. Für alle anderen
kostet es zwölf Euro für Er-
wachsene, sechs Euro für Ju-
gendliche und Kinder. Karten
für die Preisverleihung gibt
es ab 1. Juni in der Buchhand-
lung Winnemuth (Rosenstra-
ße/Ecke Burgstraße). tns

Hochgeschwindigkeit im Dorf
Infos zum Breitbandausbau in Volkmarshausen und Gimte

dem zumindest der letzte
Teil der Datenleitung aus
Kupferkabeln besteht, er-
möglicht der Glasfaseran-
schluss so Bandbreiten von
1000 Megabit pro Sekunden
im Downstream. Damit ist
das Herunterladen auch gro-
ßer Datenmengen, wie sie
beispielsweise beim An-
schauen von Videos anfallen,
in deutlich kürzerer Zeit
möglich.

Bislang haben sich in der
Region unter anderem Mie-
lenhausen, Dankelshausen,
Meensen sowie Ellershausen
und Bühren für das Angebot
des Göttinger Unternehmens
entschieden. tsz

gen Häuser eines Ortes für
das Angebot des Unterneh-
mens entscheiden, hieß es.

Werde die erforderliche
Zahl an Interessenten bis
zum 30. Juni erreicht, könne
direkt mit dem Ausbau be-
gonnen werden, der dann un-
gefähr zwei Monate für ein
Dorf dauere, erklärte der Mit-
arbeiter des Unternehmens.
Das geplante Netz funktio-
niert nach dem Prinzip „Fibre
to the home (FTTH=Glasfaser
bis ins Haus)“. Dabei wird das
Glasfaserkabel bis ins Haus
des jeweiligen Endkunden
geführt.

Im Gegensatz zum DSL-
oder VDSL-Anschluss, bei

Volkmarshausen/Gimte – Unter
dem Motto „Langsam war
gestern“ hatte das Göttinger
Unternehmen goetel zu einer
Informationsveranstaltung
zum Thema Glasfaserausbau
in Gimte und Volkmarshau-
sen ins Dorfgemeinschafts-
haus Volkmarshausen einge-
laden.

Vor ungefähr 40 Zuhörern
aus beiden Dörfern sprach
ein Mitarbeiter des Unterneh-
mens über die Pläne, das
Glasfasernetz in der Region
weiter auszubauen. Um
schnelles Internet über Glas-
faser zu bekommen, müssten
sich die Eigentümer von über
60 Prozent der anschlussfähi-

Vier Verletzte bei Unfall auf der A7
nach links gedriftet und gegen einen VW-
Crafter geprallt. Der VW kippte um und
rutschte auf der Seite 180 Meter weit. Der
Renault kam von der Fahrbahn ab und kipp-
te ebenfalls um. Der Audi prallte, wie der Re-
nault, gegen die Mittelschutzplanke und
blieb dort stehen. Damit war die Fahrtrich-
tung komplett blockiert. tns FOTO: STEFAN RAMPFEL

Bei einem Unfall auf der A7 bei Göttingen
gestern gegen 11.25 Uhr wurden vier Perso-
nen verletzt, berichtet die Polizei. Es kam
zum Stau zwischen Göttingen Nord und Göt-
tingen, betroffen war die Fahrtrichtung Kas-
sel. Nach ersten Erkenntnissen war zuerst ein
Audi auf einen Renault-Transporter aufge-
fahren, dieser durch die Wucht des Aufpralls
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